
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Kopenhagen
	Text2: Dänemark
	Text3: Web, Sales & Community Management
	Text4: 3
	Text5: Ich habe Online nach verschiedenen Organisationen und Instituten gesucht, die mit nachhaltiger Entwicklung oder nachhaltigen Gründer:innen arbeiten. Dadurch bin ich auf DISIE (Danish Institute for Sustainable Innovation and Entrepreneurship) gestoßen und habe via Mail erfragt ob sie auch Praktikumsplätze vergeben, da ich auf der Website keine Informationen darüber finden konnte. In ihrer Antwort haben sie mich auf das Jobportal The Hub verwiesen auf dem sie alle offenen Positionen posten und über das auch die Bewerbung geschickt wird. Insgesamt hat die Suche ungefähr eine Woche gedauert. 
	Text6: Die Zimmersuche war schwer und bis in die letzte Sekunde spannend. Leider ist der Dänische WG-Markt ziemlich chaotisch organisiert. Die meisten Anzeigen werden in diversen Facebook-Gruppen gepostet wo man innerhalb der ersten halben Stunde schreiben muss, damit die Nachricht überhaupt gelesen wird. Es gibt auch noch Portale wie findmyroomate, wo man allerdings eine kleine Gebühr zahlen muss um die Vermieter:innen zu kontaktieren. 

Ein Tipp wäre es AirBnB Host's anzuschreiben und zu erfragen ob man für eine langfristigere Miete ein wenig Rabatt bekommen könnte. Auch bei einigen Hostels gibt es ab einem Monat Einmietung Preisnachlässe.

untermiete heißt auf Dänisch Fremleje und nach dem Stichwort habe ich Ausschau gehalten. 

Letztendlich hatte ich Glück für die ersten 2 Monate eine Untermiete in einem großen Hauskollektiv über Facebook zufinden. 
	Text7: Ich hatte schon von meinem vorherigen Freiwilligendienst in Dänemark noch eine Rejsekort. Eine Art Geldkart für Öffis. Aber man kann das alles auch via der App DOT buchen. Eine Bürgernr, aka CPR hatte ich auch schon, dementsprechend musste ich mich nirgends sonderlich bemühen. 

Theoretisch habe ich auch ein dänisches Konto, was ich bisher aber noch nicht benutzt habe. Bisher hab ich immer alles mit meiner deutschen VISA Karte bezahlen können.

Good to know bei längeren Praktika: In Dänemark benutzen alle eine Bezahlungsapp namens MobilePay (vergleichbar mit PayPal) dafür benötigt man allerdings eine Dänische Nummer. Man kann auch ohne überleben, aber mit ist vieles deutlich einfacher z.B. bezahlen auf Flohmärkten oder Wochenmarkt.




	Text8: DISIE - Danish Institute for Sustainable Innovation and Entrepreneurship 

DISIE ist eine bunter Ort der sowohl ein bezahlbares Co-Working Space für impact Gründer:innen ist als auch noch viele andere Facetten besitzt, z.B. Tool Entwicklung, das Venue Volume etc.

Ich bin hauptsächlich für die Website und Community Events zuständig und arbeite abwechselnd an der Gestaltung der Homepage von DISIE und Volume, SEO und Verbesserung + ReLaunch von Eventkonzepten wie dem Community Breakfast oder dem Thirsty Thursday. 

Ich helfe aber auch öfters meine Kollegin im Social Media Bereich. Generell haben wir eine offene Feedback Kultur, wo wir uns (3 Praktikant:innen und Rest des Teams) gegenseitig nach Input fragen. 
	Text9: Ich gehen in meiner Freizeit gerne schwimmen, in Kopenhagen gibt es viele öffentliche Badestellen z.B. Islands Brygge oder auf Refhalvøen.

Ich versuche Menschen in meinen Interessengebieten zu finden, z.B. durch Volunteering bei einem Event vom Wochenmarkt Grøntmarked, wo ich bei der Ernte auf einer regenerativen Farm geholfen habe. 

Ich gehe zu Kulturveranstaltungen, arbeite an privaten Aufgaben in der Bibliothek z.B. den Sorte Diamant oder nutze das vielfältige Angebot an Museen (Viele Museen haben einen Tag in der Woche wo es gratis ist meistens Mittwoch)

Zum Feiern war ich in den Bars in Kødbyen. Ansonsten habe verabrede ich mich viel mit alten Freund:innen die ich lange nicht gesehen habe z.B. zum gemeinsamen Essen im Kulturhaus Absalon (da gibts auch Yoga und andere spannende Events)

	Text10: Das ich tatsächlich meinen gesamte Kommunikation im Office auf Dänisch machen kann. Ich hätte nicht erwartet, dass ich das auch im Arbeitskontext fließend schaffe.

Wie gute die Too Good To Go Infrastruktur ist
	Text11: 


